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Anforderung an Modelle 

der Gesundheitsversorgung der Zukunft

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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Zukunftsmodelle 
für die ärztliche 

Versorgung

Wohnortnahe 
Gesundheitsversorgung

- Verhindert Versorgungsnotstand 
- Angebot an  Nahversorgungs-

standorten

- und so ambulante Versorgung in 
der Fläche

- Geschlossene Behandlungskette 
in der Grundversorgung

Qualitätssteigerung der 
Gesundheitsversorgung

- Weiterbildungskonzepte für 
Allgemeinmediziner und 
nichtärztliche Mitarbeiter 

- sektorenübergreifende und   
Fachärzte einbindende 
Kooperationen vermeiden 
Mehrfachuntersuchungen

attraktive 
Arbeitsbedingungen für 

junge Mediziner

- angestellte, zeitflexible Tätigkeit

- Intersektorale med. Tätigkeit

- Karrierechancen im Verbund

- Finanzielle Anreizsysteme

- Chance der Beteiligung

Steigerung der Arzt-
Patientenrelation

- Delegation 

- Entlastung von Administration

- höherer Organisationsgrad und

- IT unterstützte Prozesssteuerung

Stärkung der 
Wirtschaftlichkeit

- Kooperationen

- Abbau des Wettbewerbsdenkens

- intersektorale Personalkonzepte

- Steigerung Behandlungskontakte 
je Arzt  

- optimierte Organisation

Gesundheitsmodelle der Zukunft

Gesundheitsnetz 
Vorderer Odenwald

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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Beteiligungs- und Unternehmensstruktur

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016



Luisen
Krankenhaus GmbH

MVZ 
Lindenfels GmbH

MVZ 
(Gemeinde A) GmbH

ggf.  Zweigpraxis

MVZ 
(Stadt/Gemeinde B) GmbH

MVZ 
(Gemeinde C) GmbH

Niedergelassene
Ärzte

Angestellte
Ärzte

Stadt / Gemeinde
B

O p t i o n
Beteiligung
Kommune

O p t i o n
Beteiligung
Ärzte

Gesellschafter

Gesellschafter

Gesellschafter

Gesellschafter

Nebenbetriebsstätte 
im Krankenhaus

Stadt
Lindenfels

Genossenschaft zur 
Förderung der 

Gesundheitsversorgung iG

Ärzte
Genossenschaft

Privat-
Investoren

Phase II

Phase I
Gründung

gründen
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Gesundheitsnetz 
Vorderer Odenwald

Struktur des Gesundheitsnetzes

Stationärer Bereich Ambulanter Bereich
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Leistungsentwicklung

ambulanter Bereich

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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Leistungen und Leistungsentwicklung

stationärer Bereich
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Einweisungen über den Rettungsdienst

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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5.413 Einweisungen über den Rettungsdienst
und die BG Ambulanz 2015

Notfallambulanz BG Ambulanz

Innere Medizin

› Pneumonie

› Abdominale 
Symptomation

› Gallen-, Nierenkolik

› Kachexie

› Herzrhythmusstörungen

› entgleister Diabetes

› Exsikkose

› Durchfallerkrankungen

› Infektionen

› COPD

› Niereninsuffizienz

› ect.

Chirurgie

› Abdominelle Beschwerden

› Darmverschluss

› Arterielle 
Durchblutungsstörungen

› infizierte Ulcera

› diabetische Infektionen

› Abszesse

› alle Arten von Frakturen 
und Verletzungen

› Schädel-Hirn-Trauma

› Thoraxtrauma

› ect.
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Leistungsentwicklung stationär 2016

inkl. Anpassung Stand 09.06.2016

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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LBFW:3 1,025 1,025 1,025 1,025
3.264,35 € 3.345,96 € 3.429,61 € 3.515,35 € 3.603,23 €

PROVISORIUM NEUBAU
2016 2017 2018 2019 2020

01.06. - 31.12.
IM / ITS  CM 735,276 1.424,503 1.483,313 1.522,519 1.555,191

CMI 0,653 0,653 0,653 0,653 0,653
Fz. 1125 2180 2270 2330 2380
VWD 5,50 5,30 5,30 5,10 5,10
BT 6.189 11.554 12.031 11.883 12.138
bel. Bett 29 32 33 33 33

CH CM 710,212 1.297,010 1.421,341 1.475,342 1.519,158
CMI 1,270 1,297 1,328 1,329 1,333
Fz. 559 1000 1070 1110 1140
VWD 6,24 6,24 6,25 6,17 6,08
BT 3.490 6.235 6.685 6.851 6.930
bel. Bett 16 17 18 19 19

davon Endopr.
CM 276,993 492,307 586,080 609,523 632,966
CMI 2,344 2,344 2,344 2,344 2,344
Fz. 118 210 250 260 270
VWD 9,00 9,00 8,70 8,70 8,60
BT 1.063 1.890 2.175 2.262 2.322
bel. Bett 5 5 6 6 6

davon allg. CH / O / UC
CM 433,220 804,702 835,261 865,819 886,191

CMI 0,982 0,982 0,982 0,982 0,982
Fz. 441 790 820 850 870
VWD 5,50 5,40 5,40 5,30 5,20
BT 2.427 4.345 4.510 4.589 4.608
bel. Bett 11 12 12 13 13

GYN CM 18,229 31,250 31,250 31,250 31,250
CMI 0,625 0,625 0,625 0,625 0,625
Fz. 29 50 50 50 50
VWD 3,61 3,61 3,61 3,61 3,61
BT 105 181 181 181 181
bel. Bett 0,49 0,49 0,49 0,49 0,49

Gesamthaus CM 1.463,718 2.752,762 2.935,903 3.029,111 3.105,599
CMI 0,854 0,852 0,866 0,868 0,870
FZ. 1.714 3.230 3.390 3.490 3.570
VWD 5,71 5,56 5,57 5,42 5,39
BT 9.785 17.970 18.897 18.914 19.249
bel. Bett 46 49 52 52 53

Soll-betten 55 55 60 60 60

Belegung nach Abteilungen
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Wirtschaftlichkeit

stationärer Bereich

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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Gemeinsames Personalkonzept
stationär / ambulant

Freie Ressourcen aus Mindestpersonalausstattung im 
Krankenhaus sind auch im ambulanten Bereich einsetzbar

Optimierter Einsatz Medizintechnik

Medizin Großgeräte des Krankenhauses auch für den 
ambulanten Bereich in der Nebenbetriebsstätte 

einsetzbar

Optimierte Auslastung des Krankenhauses

Stabile Einweisungen für das Krankenhaus  werden über 
das eigene ambulante Gesundheitsnetz gefördert

aktive und ständige Kommunikation der medizinischen 
Leitung mit den niedergelassenen Ärzten

Stärkere Bindung der Bürger durch sektorenübergreifende 
Betreuung

Ertragsstärke ambulanter Bereich

Vergütung kalkuliert nach den Kostenstrukturen 
inhabergeführter Einzelpraxen + MVZ Aufschlag

Personalkosten

circa 16 VK weniger im Vergleich zu 2014

Wirtschaftlichkeit

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016



Beispiele

• Verhältnis Arzt / Patient zur Zeit 1/5 auf Grund der Mindestpersonalausstattung 24 h / 365 Tage im Jahr

• Größenunabhängig wären bei einem vergleichbaren Leistungsspektrum 1/15 bis 1/20 angemessen

• In der engeren Region um Lindenfels stehen circa 15 Arztpraxen kurz- oder mittelfristig (drei Jahre) zur 
Übernahme durch das Gesundheitsnetz an

• Wenige dieser Praxen haben bisher wesentliche Einweisungen in das Luise Krankenhaus vorgenommen

• Investitionsintensive Medizintechnik, internistische Funktionsdiagnostik, Endoskopie, Radiologie (Kooperation 
mit einer Radiologen Praxis als Zweigpraxis in Lindenfels) werden durch den ambulanten Bereich mit und somit 
häufiger genutzt, was zu höheren Einnahmen führt

• OP Ausstattung kann auch von Belegärzten mit genutzt werden, die hierfür Kostenerstattungen vornehmen

Gemeinsames Personalkonzept
stationär / ambulant

Freie Ressourcen aus Mindestpersonalausstattung im 
Krankenhaus sind auch im ambulanten Bereich einsetzbar

Optimierter Einsatz Medizintechnik

Medizin Großgeräte des Krankenhauses auch für den 
ambulanten Bereich in der Nebenbetriebsstätte 

einsetzbar

Optimierte Auslastung des Krankenhauses

Stabile Einweisungen für das Krankenhaus  werden über 
das eigene ambulante Gesundheitsnetz gefördert

aktive und ständige Kommunikation der medizinischen 
Leitung mit den niedergelassenen Ärzten

Stärkere Bindung der Bürger durch sektorenübergreifende 
Betreuung

Ertragsstärke ambulanter Bereich

Vergütung kalkuliert nach den Kostenstrukturen 
inhabergeführter Einzelpraxen + MVZ Aufschlag

• Umsatzrenditen im ambulanten Bereich können doppelt so hoch liegen wie im stationären Bereich
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Personalkosten

circa 16 VK weniger im Vergleich zu 2014

• 85,03 VK 2014 zu 69,05 VK 2017

Wirtschaftlichkeit

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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85,03

69,05

-15,98

2014 2017

VK

weniger VK; -1.265   

Pufferbudget; 250

Erstattung Ärzte MVZ; -229

Einsparung gesamt; -1.244   

Personalkosten in T€  (Gehaltsniveau 2017)

Beispiel: Personalkosten 2014 zu 2017
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Finanzierungs- und Gründungskonzept

Zeitplan

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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Luisen Krankenhaus GmbHSHK (für Standort Lindenfels)

3. 150 T€ Stammeinlage

Krankenhausbetrieb

Personal

ausgewählte Anlagegüter

ausgewählte Verträge

Ausgleich/Massebeteiligung

7. 900 T€ ersparte

Schließungskosten

aktive Mitwirkung Übergang

MVZ MVZ Lindenfels GmbH

4. gründet

Land

IKZ Fördermittel

Kreise / Immobilien GmbH

WI Bank

Neubau

6. 3.000 T€

Betriebsmittel- und 
Investitionskredit

beteiligt sich an 
Finanzierung

vermietet

Landesbürgschaft 
Investitionen + Betriebsmittel

5. Bürgschaft

• Kapitaldienst 
• Kreditausfall

Stadt
Lindenfels

2. 300 T€ Darlehen
3. 500 T€ Stammeinlage  

100 T€ Kontokorrentkredit

BüGeVO e.V. Bürger

1. haben gegründet

Kommunen
der Region

10. leiten weiter

9.  beantragen

und erhalten
150 T€

Gründungs- und Finanzierungsmodell

Genossenschaft
zur Förderung der 

Gesundheitsversorgung iG

Bistum Mainz

Evangelische Kirche 
Hessen-Nassau

2. 300 T€ Darlehen

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016
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Bistum Mainz
Evangelische Kirche 

Hessen-Nassau

Genossenschaft
zur Förderung der 

Gesundheitsversorgung iG

1. Unwiderrufliches Angebot zum 
Abschluss eines Darlehensvertrages

Voraussetzung = Eintragung Gen.-Reg.

Luisen Krankenhaus GmbH

Treuhänder

2. Treuhandvertrag 
und Bereitstellung 
Darlehenssumme

3. Gründung und Stammeinlage

Ausübung des Stimmrechts in 
Abstimmung mit dem Vorstand 
der Genossenschaft

4. Unwiderrufliches Angebot zur 
Übertragung der Gesellschaftsanteile

Voraussetzung = Darlehensverträge 
gemäß 1. werden unterschrieben

Treuhänder

Stadt
Lindenfels

3. Gründung und
Stammeinlage

2. Treuhandvertrag 
und Bereitstellung 
Darlehenssumme

5. Nach Eintrag Gen.-Reg.
Annahme Angebot 
Darlehensvertrag

6. Übertragung 
Geschäftsanteil

6. Übertragung 
Geschäftsanteil

Gründungsszenario Krankenhaus GmbH

3. Gründung und Stammeinlage

Ausübung des Stimmrechts in 
Abstimmung mit dem Vorstand 
der Genossenschaft

5. Nach Eintrag Gen.-Reg.
Annahme Angebot 
Darlehensvertrag
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Voraussetzungen für eine Entscheidung

Gesundheitsnetz Vorderer Odenwald – HMdF 06.06.2016

Das Modell des GNVO 
bildet alle Elemente 

einer zukunftsfähigen 
sektorenübergreifenden 
Gesundheitsversorgung 

ab.

Für die Region ist der 
Aufbau eines 

Gesundheitsnetzes im 
Hinblick auf die 

Hausarztsituation 
alternativlos.

Die Wirtschaftlichkeit, 
das Unternehmens- und 
Finanzierungskonzept ist 

dargelegt.

Das GNVO wird von 
Bürgern und Ärzten 

getragen und Entlastet 
Kommunen und die KV 
weitgehend davon, die 
ambulante Versorgung 
selber sicherstellen zu 

müssen


